
Agenda

HeuteMittwoch
St.Gallen

Melodic Jazzmit Leo Tardin,
12.15, Kirche St.Laurenzen

Jugendstil in St.Gallen, Führung
in der Ausstellung mit Isabella Studer-
Geisser, 18.00, Historisches und
Völkerkundemuseum

Karaoke-Night, 19.00, Gallus-Pub

Nebis öserigs, Kabarett-Vorpremiere
und Programmtaufe mit Simon Enzler,
20.00, Kellerbühne

Wurst und Käse –Worst-Case-
Szenarios, Abend über schlechte
Kochbücher, 20.30, Palace

MorgenDonnerstag
St.Gallen

NeugestaltungMarktplatz und Bohl,
Ausstellung Wettbewerbsbeiträge,
11.00–13.00/17.00–19.00, Waaghaus

Kunst-Häppchen, Führung in der
Ausstellung Heimspiel 2018 und
Imbiss, 12.30, Kunsthalle

Solidaritätszeichen für eine offene
Schweiz, 17.30, Brühltor

Sebastian Stadler & Georg Gatsas,
Vernissage, 18.00, Hiltibold-Vitrinen,
Goliathgasse 15

Meditation, 19.00, Forum Essenz,
Löwengasse 4

Westliche Küstengebirge der USA,
Botanischer Zirkel mit Ursula Tinner,
19.30, Botanischer Garten

Nebis öserigs, Kabarett-Vorpremiere
und Programmtaufe mit Simon Enzler,
20.00, Kellerbühne

Icon Poet,Wortwitz, Spontaneinfälle,
Dramatik, 20.00, Militärkantine

Hallenbeiz, Pingpong und Tunes vom
DJ, 20.30, Grabenhalle

HSGbeleuchtet Skandale
Vorlesungen Mord undTotschlag, Schweizer Literatur oder Skandale: Das öffentliche Programm

des Frühjahrssemesters bietet ein breites Angebot. Start ist am 18.Februar.

Christoph Renn
christoph.renn@tagblatt.ch

In etwas mehr als zwei Wochen
beginntanderUniversitätSt.Gal-
lendasFrühjahrssemester.Dann
öffnen sichwieder die Türen der
Vorlesungssäle fürdieStudieren-
den. Aber auch für die interes-
sierte Öffentlichkeit. Ihr stehen
abdem18.Februar 36öffentliche
Vorlesungen zur Auswahl. Die
Themenpalette ist wie gewohnt
auch im Jahr 2019 breit, wie ein
Blick ins Programmheft zeigt.

Wie jedes Semester bieten
Professorinnen und Professoren
derUniversität sowieexterneDo-
zierende Vorlesungen zu unter-
schiedlichsten Themen an. «Ei-
nige Vorlesungen verhelfen zu
mehr Durchblick, weitere be-
schäftigen sich mit dem Rück-
blickundwieder anderemit dem
Seeblick»,wieFlorianWettstein,
Leiter des Öffentlichen Pro-
gramms, in der Mitteilung
schreibt.

Von Rationalität und
emotionaler Intelligenz

In der Sparte Rückblick organi-
siert dieHSGeineVorlesungsrei-
he zu Skandalen. Es geht dabei
jedoch nicht um die jüngsten
hauseigenen Spesenaffäre der
Universität selbst. In der Ge-
schichts-Vorlesungsreihe begibt
sichCasparHirschi, Professor für
Allgemeine Geschichte, auf die
Spur grosser Skandale vonMarie
Antoinette bisHarveyWeinstein
und erläutert, was sie über unse-
re Gesellschaft sagen. Denn
Skandale seien als historische
Untersuchungsgegenständeauf-
schlussreich,weil sie viel überdie
Moralvorstellungen frühererGe-
nerationen verraten.

Für mehr Durchblick bietet
dieHSG-Vorlesungenan,die sich
mit klaremDenken,mitRationa-
lität, aber auch mit emotionaler
Intelligenz auseinandersetzen.

So geht eine Philosophie-Vor-
lesung der Frage nach, ob das
Ideal der Rationalität und der
vernünftigen Diskussion in der
heutigen, turbulentenZeit ausge-
dient hat. Eine Antwort darauf
liefert gemäss Mitteilung auch
HannahArendtsPhilosophie, die
imZentrumder zweitenPhiloso-
phie-Vorlesung steht.

Tötungsdelikte seit 1980
in der Schweiz

Durchblick kann aber auch die
Flucht ins Erzählen geben. So
nimmt Jonas Lüscher, Gewinner
des Schweizer Buchpreises, die
Hörerinnen und Hörer in seiner
Vorlesungsreihe mit auf diese
Flucht. Er doziert überdenStreit
zwischen quantitativen und nar-
rativenWeltbetrachtungen, über

intellektuelles Torfstechen oder
überdasVerhältnis vonengagier-
ter Literatur und dem engagier-
ten Schriftsteller. Um Mord und
Totschlag geht es in der Reihe
von Martin Killias, Professor für
Strafrecht, Strafprozessrechtund
Kriminologie. Basis seiner Vor-
lesungen ist eineDatenbankaller
Tötungsdelikte in der Schweiz
seit 1980, in welcher rund 1600
Ereignisse verzeichnet sind.

Die Vorlesungsreihen der
Sparte Seeblick widmen sich lo-
kalen Themen in und rund um
die Stadt St.Gallen. So widmet
sich Historiker Max Lemmen-
meier in drei Vorlesungen der
Spital- und Gesundheitspolitik
desKantonsSt.Gallen im19. und
20. Jahrhundert. Denn die aktu-
ellenDiskussionenunddieOrga-

nisationdes Spitalwesens zeigen
gemäss Mitteilung, wie ausge-
prägt diese Fragen die Bevölke-
rung bewegen.

Über die Entwicklung
von Schulraum in der Stadt
In einer der vielen lokalen Vor-
lesungengibtder St.Galler Stadt-
baumeisterHansueliRechsteiner
Einblicke in die Strategie, die
Konzepte und die Wettbewerbe
der Stadt. Er beleuchtet in den
drei öffentlichenVorlesungendie
Schulraumentwicklung in der
Stadt St.Gallen, die Erneuerung
des Kunstmuseums und die Be-
deutung von Architekturwettbe-
werben für die Stadt. Eine ande-
reReihemachtdenBodenseeals
kulturelles und wirtschaftliches
Zentrum zumThema.

Am 18. Februar beginnt an der Universität St.Gallen das Frühjahrssemester. Bild: Urs Bucher

Pächter für neuesRestaurant bekannt
Gastronomie SeitMonaten laufen die Arbeiten amRestaurant in der ehemaligen

Schwyter-Backstube. Nun haben die Inhaber geeignete Pächter gefunden.

DieehemaligeBackstubederBä-
ckerei Schwyter im Herzen der
Stadtwirdderzeit aufwendigum-
gebaut. Es soll einGastronomie-
betrieb entstehen. Hinter dem
Projekt steht die Müller-Fischer
AG. Sie investiert rund vier Mil-
lionen Franken in den Umbau.
Eröffnung soll im Sommer 2019
sein. Nun vermeldet die Müller-
FischerAG ineinerMitteilungei-
nen weiteren wichtigen Schritt:
Die Inhaber haben Pächter für
das künftige Restaurant am
Marktplatz 11 gefunden.

SimoneMüller-Staubli,Mar-
cel Walker und Samuel Vörös
übernehmen die Führung des
RestaurantsoberhalbdesKebab-
Ladens «Alpen Dedi». Walker
undVörös sind inSt.Gallenkeine
unbekannten Gastronomen. Sie
sind auch im Restaurant Lager-
hausund imBrauwerk 1779 –die-
seswirdderzeit vonderBrauerei
Schützengarten im ehemaligen
Dufour gebaut – engagiert.
«BeimZusammentreffenmit Si-
mone,Marcel undSamuelhaben
wir gemerkt, dasswir die gleiche

Sprache sprechen.Fürdiesenbe-
deutenden Ort wollen wir eine
qualitativ hochwertige, innovati-
ve Gastronomie. So sind wir zu-
sammengekommen und haben
unsentschieden,aufdengemein-

samen Weg zu gehen», sagt der
Projektverantwortliche Fabian
Fischer.

Welches Angebot die Gäste
im neuen Restaurant in der ehe-
maligen Backstube der Bäckerei

Schwyter erwartet, ist noch ein
Geheimnis. «Wir hecken etwas
fürSt.Gallenaus,daseshiernoch
nicht gibt.»

Inhaber sind
FC-St.-Gallen-Aktionäre

An der Müller-FischerAG, der
neuen InhaberinderHäuserzeile
am Blumenmarkt, sind die Fi-
scher AltbauAG von Fabian Fi-
scher und die Firma Gemag der
Brüder JérômeundPatricMüller
je zur Hälfte beteiligt. Während
die Brüder Müller in der Stadt
St.Gallen bekannt sind – sie hal-
ten zusammen12,25Prozentder
Aktien der FC St.GallenAG –
kennt man Fabian Fischer weni-
ger gut.

Er ist einSpezialist fürdie Sa-
nierungvonAltbauten.Zu seinen
Referenzen gehören die Sanie-
rungdes«Sternackers»,desEck-
hausesanderGoliathgasse/Mag-
nihalden oder der Umbau einer
Jugendstilvilla an der Müller-
Friedbergstrasse. Fabian Fischer
legt Wert auf den Erhalt alter
Bausubstanzen. (pd/ren)

In der ehemaligen Backstube der Bäckerei Schwyter am Blumenmarkt
entsteht ein neues Restaurant. Bild: Michel Canonica (29.August 2018)

Ein Semesterpass
für 20 Franken

Wer eine öffentliche Vorlesung an
der HSG besuchen will, kann dies
für 20 Franken tun. So viel kostet
eine sogenannte Hörerkarte. Sie
gilt als Semesterpass für sämtli-
che öffentlichen Vorlesungen im
Frühlingssemester, das vom
18.Februar bis zum 24. Mai dauert.
Die erste Veranstaltung einer Rei-
he ist kostenlos. Semesterpässe
gibt es am Info-Desk im Haupt-
gebäude. Der Grossteil der 36
Vorlesungen findet auf dem Cam-
pus der Uni statt. (red)

Hinweis
www.unisg.ch/oeffentlichesangebot

Pflanzen in
ihrer Vielfalt

Botanik Im Vortragsraum des
Botanischen Gartens St.Gallen
findetmorgenDonnerstag, 19.30
Uhr, der Vortrag mit dem Titel
«Westliche Küstengebiete der
USA» statt. Referentin Ursula
Tinner erzählt von Ihrer Reise
durch Kalifornien, Oregon und
Washington.Dank der abwechs-
lungsreichen Habitate wie Wüs-
te, Regenwald,Meeresküste und
Hochgebirge hat sie eine Vielfalt
an Pflanzen entdeckt. Einige da-
von stammen aus der Eiszeit, ei-
nige sind den Gästen aus der
Schweiz bekannt. (pd/alt)

Nächste Demo
angesetzt

Aktion AmkommendenSamstag
findetdienächsteAktiondesKol-
lektivs Klimastreik Ostschweiz
statt. Geplant ist eine Demonst-
ration durch die Stadt St.Gallen,
heisst es in einer Medienmittei-
lung.NachdemamFreitag, 18. Ja-
nuar, über 22000 Schülerinnen
und Schüler, Lernende und Stu-
denten schweizweit aufdieStras-
se gegangen sind – unter ande-
rem für die Ausrufung des lan-
desweiten Klimanotstandes –
veranstalten die jungen Aktivis-
ten die nächste Kundgebung in
mehrals zehnSchweizerStädten.
Darunter Basel, Bern, Biel, Zü-
rich und Luzern. In St.Gallen
startet die Demo um 15 Uhr auf
demGallusplatz. (pd/seh)

Senioren lernen
Excel kennen

Kurs Pro Senectute bietet eine
Lehrveranstaltung für Senioren
an,die sichExcel-Kenntnisse an-
eignen wollen. Der erste Kurs
startet am 26. Februar, 8.30 bis
11.30Uhr, anderDavidstrasse 16.
An den folgenden drei Diensta-
gen wird er fortgesetzt. Anmel-
dungenunter071 2276028oder
st.gallen@sg.prosenectute.chbis
am 12. Februar. (pd/alt)

Absurde Lesung
imPalace

Premiere ImPalace findet über-
morgenFreitag, 21Uhr, die«Ab-
surde Lesung» mit Paula Irm-
schler und BenjaminWeissinger
statt.Diebeidenhaben sichüber
Facebook kennen gelernt, wo sie
aktiv schreiben. Zusammen rei-
sen sie durch Städte in Deutsch-
land, um ihre Lesungen zu hal-
ten; im Palace findet ihr erster
Auftritt in der Schweiz statt. Der
Eintritt ist kostenlos, eswirdeine
Kollekte erhoben. Weitere Infos
unterwww.palace.sg. (pd/alt)

Vernissage bei den
Hiltibold-Vitrinen
Ausstellung Ab morgen Don-
nerstag, 18Uhr, ist dieKunst von
SebastianStadlerundGeorgGat-
sas indenHiltibold-Vitrinenaus-
gestellt. Die Veranstalter laden
die Besucher ein, auf die Eröff-
nung der neuen Ausstellung an-
zustossen und die beiden Künst-
ler zu feiern. Die Hiltibold-Vitri-
nen befinden sich an der
Goliathgasse 15. (pd/yal)
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